
Vollzug der Wassergesetze; 
Einleiten von Niederschlagswasser aus dem Baugebiet „Hainsbach Ost“, in den Eiglfurter 
Bach durch die Stadt Geiselhöring, Landkreis Straubing-Bogen 
 
 
 

B e k a n n t m a c h u n g 
 

 
 
Die Stadt Geiselhöring beantragte mit den Unterlagen vom 13.04.2026, ergänzt mit den Un-
terlagen vom 05.10.2026, beim Landratsamt Straubing-Bogen die Erteilung einer wasser-
rechtlichen Erlaubnis für die Einleitung von Niederschlagswasser aus dem Baugebiet „Hains-
bach Ost“, in den Eiglfurter Bach. 
 
Pläne und Unterlagen, aus denen Art und Umfang des Vorhabens zu ersehen sind, sind vom 
23.10.2026 bis 23.11.2026 in der Internetpräsenz des Landratsamtes Straubing-Bogen ver-
öffentlicht (Untermenü: Politik & Verwaltung --> öffentliche Bekanntmachungen --> Wasser-
recht). 
 
Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann bis zwei Wochen nach 
Ablauf der Auslegungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landratsamt Straubing-Bo-
gen, Leutnerstraße 15, 94315 Straubing oder in der Stadt Geiselhöring Einwendungen gegen 
den Plan erheben. 
 
Etwaige Einwendungen oder Stellungnahmen von Vereinigungen nach Art. 73 Abs. 4 Satz 5 
BayVwVfG sind bei den vorbezeichneten Stellen innerhalb der Einwendungsfrist vorzubrin-
gen. Es wird darauf hingewiesen, dass mit Ablauf der Einwendungsfrist alle Einwendungen 
ausgeschlossen sind, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen. 
 
Nach Ablauf der Einwendungsfrist wird durch das Landratsamt Straubing-Bogen unter Be-
rücksichtigung der eingegangenen Einwendungen entschieden, ob ein Erörterungstermin 
bzw. eine Online-Konsultation durchgeführt wird.  
 
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass 

 
1. Personen, die Einwendungen erhoben haben, von dem Erörterungstermin durch öffentli-

che Bekanntmachung benachrichtigt werden können, 
 

2. die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch öffentliche Bekanntma-
chung ersetzt werden kann, 

 
wenn mehr als 50 Benachrichtigungen oder Zustellungen vorzunehmen sind. 
 
Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn verhandelt 
werden. 
 
Straubing, 15.10.2026 
Landratsamt Straubing-Bogen 
 
 
 
Pfeffer 
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1 VORHABENSTRÄGER / VORHABENSBETEILIGTE 

1.1 Name und Sitz Vorhabensträger 

 Stadt Geiselhöring 

  Stadtplatz 4 

 D-93433 Geiselhöring 

     

 T: +49 (0)94 23 9400-0 

 F: +49 (0)94 23 9400-112 

 

 

Geiselhöring, den ____________________   

 

 

  ___________________________________ 

 1. Bürgermeister Herbert Lichtinger 

 

 

1.2 Entwurfsverfasser 

  ALTMANN Ingenieurbüro GmbH & Co.KG  

  

 

 St.-Gunther-Straße 4  

 D-93413 Cham  

 

 T: +49 (0)99 71 200 31 – 10   

 F: +49 (0)99 71 200 31 – 11    

 

Cham, den 05.10.2026 

 

  ___________________________________ 

 Dipl.-Ing. (FH) Christian Simeth 

 

 

1.3 Gewässerordnung 

Der namenlose Graben, welcher als Vorfluter dient, ist ein Gewässer III. Ordnung. Dieser mündet 

schließlich in den Eiglfurter Bach (Gewässer III. Ordnung). 
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2 ZWECK DES VORHABENS 

Bei der Baumaßnahme handelt es sich um die Erschließung eines Baugebietes in Hainsbach Ost. Im Zuge 

des Bauvorhabens erfolgt die Errichtung eines neuen Niederschlagswasserkanals und eines 

Regenrückhaltebeckens, welches den Abfluss dann gedrosselt in die bestehende Kanalisation einleitet.  

 

Mit diesem Antrag soll die gedrosselte Einleitung von gesammeltem Niederschlagswasser aus dem 

erschlossenen Gebiet in die bestehende Kanalisation und anschließend in einen namenlosen Graben 

(best. Einleitstelle A50) genehmigt werden. 

 

Die bestehende Genehmigung für das Einleiten von Niederschlagswasser u.a. aus dem Ortsteil Hainsbach 

in einen namenlosen Graben bzw. in den Eiglfurter Bach erfolgte mit dem Bescheid AZ.: 42-6411/2 und 

6421/2 vom 24.07.2019. Die gehobene Erlaubnis endet am 31.07.2039.  

 

Durch die beabsichtigte Baumaßnahme werden jedoch die wasserrechtlichen Gegebenheiten verändert. 

Zur Legalisierung dieser Veränderungen wird ein Wasserrechtsverfahren durchgeführt. Mit diesem Antrag 

wird u.a. die Einleitungsstelle A50 neu beantragt. 

 

Die Einleitung in die bestehende Kanalisation erfolgt auf der Flurnummer 39/4, Gemarkung Hainsbach, 

Koordinaten E=751987, N=5411268. 

Die Einleitung in den namenlosen Graben erfolgt etwa 250 m weiter nordwestlich auf der Flurnummer 

103, Gemarkung Hainsbach, Koordinaten E=751739, N=5411316 – bestehende Einleitungsstelle A50. 

 

 

3 BESTEHENDE VERHÄLTNISSE UND RANDBEDINGUNGEN 

3.1 Lage des Vorhabens 

Der Ort Hainsbach liegt rund 3,5 km südöstlich von Geiselhöring. Durch den Ort Hainsbach verläuft die 

Staatsstraße St 2111 sowie die Kreisstraße SR 2 und SR 65.  

 

 
 

Die Planungsfläche, Flurstück Nr. 163, befindet sich am östlichen Ortsrand der Ortschaft Hainsbach, direkt 

an der Kreisstraße SR 2. 

 

Abb. 1: Topografische Karte 

nicht maßstäblich 
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3.2 Schutzgebiete 

Das zu überplanende Gebiet wurde auf unterschiedliche Schutzgebiete bzw. Flächen geprüft: 

 

Gebiet/Fläche  Nr. Gebiet/Fläche  Nr. 

Biotopkartierung Flachland nein  Heilquellenschutzgebiet nein  

Biosphärenreservat nein  Trinkwasserschutzgebiet nein  

Fauna-Flora-Habitat (FFH) nein  vorläufig gesichertes 

Überschwemmungsgebiet 

nein  

Landschaftsschutzgebiet 
(LSG) 

nein 
 

Hochwassergefahrenfläche 

HQ100 

HQextrem 

 

nein 

nein 

 

 

Ökokontoflächenkataster nein  Wassersensible Bereiche ja   

Naturpark (NP) nein 
 

Georisiken nein  

Naturschutzgebiet (NSG) nein  Landschaftliches 

Vorbehaltsgebiet 

nein  

Vogelschutzgebiet nein  Baudenkmal, 

Bodendenkmal 

nein  

Naturwald nein  Altlasten nein  

 

Schutzgebiete sind von dem Vorhaben nicht betroffen. 

 

3.3 Altlasten 

Altlasten- bzw. Altlastverdachtsflächen oder Vorfälle mit wassergefährdenden Stoffen innerhalb des 

Planungsbereiches sind nicht bekannt. 

 

3.4 Charakterisierung und Zustand des benutzten Gewässers (WRRL) 

Der namenlose Graben dient im Ort Hainsbach Ost als Vorfluter und fließt von Süden nach Norden dem 

Eiglfurter Bach hinzu. Der Eiglfurter Bach fließt von Süden nach Norden durch die Ortschaft Hainsbach 

hindurch. Im Ort Geiselhöring mündet der Eiglfurter Bach schließlich in die Kleine Laber. 

 

Über die Vorfluter „namenloser Graben“ und „Eiglfurter Bach“ (Kennung 1_F371, Kleine Laber) lassen sich 

nachfolgende Kenndaten angeben: 

 

 
 

Der ökologische Zustand ist unbefriedigend, der chemische Zustand nicht gut. 

 

Die Gewässerfolge ist: Namenloser Graben - Eiglfurter Bach – Kleine Laber – Donau – Schwarzes Meer. 
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Laut Genehmigungsbescheid AZ.: 42-6411/2 und 6421/2 vom 24.07.2019 ist bei der bestehenden 

Einleitstelle A50 in den namenlosen Graben ein maximaler Abfluss von 306 l/s möglich. Das 

Gesamteinzugsgebiet E50 ist laut den Unterlagen 6,64 ha groß, die reduzierte Fläche davon beziffert sich 

auf 2,66 ha. 

 

Der Erschließungsbereich des neuen Baugebietes wurde in den damaligen Unterlagen noch nicht 

berücksichtigt. Das Baugebiet hat eine Gesamtfläche von rund 1,4 ha. Dem neuen Baugebiet wird ein 

Drosselabfluss von 7 l/s zugewiesen (siehe auch Ziffer 3.7). 

 

Der namenlose Graben ist im Bestand leistungsfähig genug, um den Oberflächenwasserabfluss aus dem 

Baugebiet eines normalen Regenereignisses abzuleiten. In der bisherigen Genehmigung vom 24.07.2019 

wurde darauf hingewiesen, dass im Bereich der Einleitungsstelle A50 Ufersicherungsmaßnahmen im 

Rahmen der Gewässerunterhaltung erforderlich sind. Etwaige Auskolkungen im Gewässerbereich des 

namenlosen Grabens konnten gegenwärtig nicht erkannt werden (siehe auch Fotos). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der namenlose Graben ist hydraulisch in der Lage, den Drosselabfluss von 7 l/s aus dem neuen Baugebiet 

Hainsbach Ost abzuleiten. Somit ist der neue, maximale Abfluss an der bestehenden Einleitungsstelle A50: 

306 + 7 = 313 l/s. 
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3.5 Hydrogeologische Daten  

Gemäß der Digitalen Geologischen Karte von Bayern 1:25.000 (dGK 1:25.000) liegen im Vorhabensbereich 

überwiegend Schluff, Lehm oder Sand vor. 

Im Zuge des Verfahrens wurde eine Sickerfähigkeit des Baugrunds durch die Firma IEG Institut für 

Erd+Grundbau GmbH aus Rettenbach geprüft.  

Daraus geht u.a. hervor, dass toniger Schluff und schluffiger Ton anschließt. 

 

Bei den geprüften Proben wurden Wasserdurchlässigkeiten von 2,87 x 10-7 bis 3,44 x 10-7 festgestellt. Eine 

Versickerung von Niederschlagswasser ist aufgrund der schwachen Durchlässigkeit der vorgefundenen 

Bodenverhältnisse nicht möglich. 

 

Bei den durchgeführten Erkundungen wurde bis zu einer Tiefe von 3,80 m unter GOK kein Grundwasser 

angetroffen.  

 

3.6 Gewässerdaten für qualitative Bewertung nach DWA-A 102 

Der Vorfluter ist ein Oberflächengewässer. 

Gering belastetes Niederschlagswasser der Kategorie I ist als nicht behandlungsbedürftig anzusehen. 

Mäßig bis stark belastetes Niederschlagswasser der Kategorien II und III sind grundsätzlich als 

behandlungsbedürftig anzusehen.  

Hier können alle Flächen aufgrund der geringen Schmutzbelastung zur BK I zugeordnet werden. 

Unabhängig der Gewässergröße lässt sich ein zulässiger Stoffeintrag AFS63 durch Regenwasserabfluss von 

280 kg/(ha x a) feststellen. 

 

3.7 Hydraulische Bewertung  

Das künftig erschlossene Baugebiet Hainsbach Ost fließt bereits im Bestand als Außeneinzugsgebiet der 

bestehenden Niederschlagswasserkanalisation zu.  

Durch die Erschließung des Gebietes und die damit verbundene Mehrbefestigung ist vor Einleitung in die 

Kanalisation ein Regenrückhaltebecken (RRB BG) geplant.  

Ein Drosselabfluss von 7 l/s wird festgesetzt, welcher dem natürlichen Abfluss aus dem nichtbebauten 

Gesamteinzugsgebiet entspricht (5 l/s x ha x 1,4 ha = 7 l/s; in der Regel geht man von 5 bis 15 l/s x ha bei 

nichtbefestigtem Gelände aus). 

 

3.8 Unterhaltspflichtige des Oberflächengewässers 

Unterhaltspflichten, Eigentumsverhältnisse sowie Fischereirechte siehe beiliegendes 

Grundstücksverzeichnis. 

 

3.9 Ausgangswerte für die Bemessung 

Als Grundlage für die Bemessung dienen die Vorschriften der Deutschen Vereinigung für 

Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V., insbesondere das  
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Arbeitsblatt DWA-A 117 - „Bemessung von Regenrückhalteräumen“. 

 

Die qualitative Bemessung erfolgt auf Grundlage des  

 

Arbeitsblatt DWA-A 102 - Teil 1 / 2 

 

Vor der Einleitung von gesammeltem Niederschlagswasser in ein Gewässer werden bei großräumigen 

Erschließungen Regenrückhalteanlagen notwendig. Als Ursache hierfür ist im Wesentlichen die 

zusätzliche Befestigung des Geländes in Verbindung mit der zulässigen Regenabflussspende durch den 

Vorfluter zu nennen.  

Für die hydraulischen Berechnungen werden die Niederschlagshöhen und –spenden (Kostra-DWD-2020, 

Stand 2020) des ausgewählten Rasterfeldes des Ortes Hainsbach zu Grunde gelegt. 

Die Regenhäufigkeit des Bemessungsregens für das Regenrückhaltebecken wird mit n = 0,2 1/a als 

maßgeblich angesehen; dies entspricht einem Regenereignis, das statistisch einmal in fünf Jahren auftritt. 

 

Die hydraulische Belastung der Kanäle ergibt sich über die jeweilige Einzugsfläche mit Berücksichtigung 

des mittleren Abflussbeiwertes sowie der maßgeblichen Regenspende. Die Leistungsfähigkeit der 

Ableitungskanäle ergibt sich aus der Nennweite und dem Gefälle der Leitungen.  

Die Kanäle und das Regenrückhaltebecken werden nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik 

errichtet. 

 

3.10 Gewässerbenutzung 

 

In Abhängigkeit von der Nutzung der Fläche, auf die der Niederschlag fällt, unterscheidet man 

behandlungsbedürftiges und nicht behandlungsbedürftiges Niederschlagswasser.  

 

Das von den öffentlichen befestigten Verkehrsflächen ablaufende Niederschlagswasser kann stark mit 

organischen und mineralischen Stoffen belastet sein, die teils in ungelöstem, teils in gelöstem Zustand 

vorliegen. Ein Teil der ungelösten Stoffe ist absetzbar oder schwimmfähig. Das Wasser kann auch mit 

gelösten Stoffen stark belastet sein.  

Menge und Konzentration der einzelnen Verschmutzungskomponenten schwanken erheblich; sie sind 

abhängig von der Dauer der vorangegangenen Trockenperiode, der Größe der jeweiligen Regenspende 

und insbesondere davon, ob es sich um Niederschlagswasser von Verkehrs- oder Dachflächen handelt. Zu 

Beginn eines Niederschlagsereignisses können sich hohe Schmutzkonzentrationen ergeben. Bei länger 

anhaltendem Regen nehmen diese jedoch deutlich ab.  

 

In Wohngebieten ist der überwiegende Teil des anfallenden Niederschlags als nicht behandlungsbedürftig 

anzusehen und kann ohne Reinigung in das Oberflächengewässer geleitet werden. Innerhalb von 

Gewerbe-, Industrie- oder Mischgebieten besteht jedoch Behandlungsnotwendigkeit.  

Im vorliegenden Fall besteht kein erhöhtes Risiko der Flächenbelastung. Sowohl für die Straßen, die 

Dachflächen sowie Hofbefestigungen innerhalb des Erschließungsgebietes kann von einer geringen 

Schmutzbelastung ausgegangen werden.  

Das anfallende Niederschlagswasser der befestigen Flächen wird über die Straßenlängs- und 

querneigungen den geplanten Straßensinkkästen mit Schmutzfang zugeleitet, über den geplanten 

Niederschlagswasserkanal gesammelt und anschließend ungedrosselt in das geplante 
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Regenrückhaltebecken (RRB BG) eingeleitet. Das Niederschlagswasser wird dann über die geplante nass 

aufgestellte Drossel (Qdr = 7 l/s) innerhalb des Regenrückhaltebeckens gedrosselt in den bestehenden 

Niederschlagswasserkanal eingeleitet. 

Der Notüberlauf des Beckens wird über die geplante Dammscharte breitflächig in Richtung bestehenden 

Graben abgeleitet. 

 

Das Einleiten von gering belastetem Niederschlagswasser aus dem Planungsgebiet in den bestehenden 

Niederschlagswasserkanal bzw. anschließend in den Vorfluter stellt keine wesentliche Wassergefährdung 

dar. 

 

 

4 ART UND UMFANG DES VORHABENS 

4.1 Einzugsgebiet und gewählte Maßnahmen 

Es wird lediglich das anfallende Niederschlagswasser innerhalb des Planungsgebietes betrachtet. 

 

Gemäß derzeitiger Planung wird für das Entwässerungsnetz des betrachteten Abschnittes von folgenden 

befestigten bzw. abflusswirksamen, undurchlässigen Flächen ausgegangen: 

 

Flächen Art der Befestigung Abminderungswert Fläche in ha 

Wohnstraße Asphalt 0,9 0,248 (Au=0,223) 

Anlieger Str./Wege Asphalt 0,9 0,026 (Au=0,023) 

 

Anlieger privat Asphalt 0,9 0,052 (Au=0,047) 

 

Stellplätze Pflaster m. offenen Fugen 0,5 0,105 (Au=0,052) 

 

Schrägdach Ziegel 0,8 0,300 (Au=0,240) 

 

Gesamt:     0,731 (Au=0,586) 

Das gesamte Baugebiet hat eine Größe von rund 1,4 ha. Davon sind 0,731 ha befestigt und 0,586 ha 

wurden als abflusswirksame Fläche ermittelt, welche dem Entwässerungssystem und dem 

Regenrückhaltebecken (RRB BG) zufließen.  

Die vorliegenden Flächen (innerhalb des Wohngebiets) sind den Flächengruppen D, VW1 sowie V1 und 

somit der Belastungskategorie I zuzuordnen.  

Die befestigten Flächen werden nachstehend qualitativ und quantitativ betrachtet. 

 

4.2 Regenwasserbehandlung – Qualitative Behandlung  

Die erforderliche Behandlung von Regenwetterabflüssen zur Einleitung in Oberflächengewässer wurde 

nach DWA-A-102 beurteilt. 
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Die öffentlichen Verkehrsflächen werden unter Flächengruppe V1 eingeordnet, die privaten 

Zufahrtswege, die privaten Stellplätze und Garagenzufahrten werden in Gruppe VW1 eingeordnet und die 

Dachflächen in Flächengruppe D. Somit unterliegen alle angeschlossenen befestigten Flächen der 

Belastungskategorie I. Der Stoffabtrag wird mit 280 kg/(ha x a) festgesetzt. Eine Vorbehandlung ist nicht 

notwendig. 

 

Zur Einleitung des Niederschlagswassers in die bestehende Niederschlagswasserkanalisation bzw. 

anschließend in den Vorfluter ist keine besondere Regenwasserbehandlung erforderlich.  

 

4.3 Erläuterung der technischen Maßnahmen und quantitative Beurteilung 

4.3.1 Ableitung des Niederschlagswassers 

Das auf den Parzellen anfallende Niederschlagswasser wird über entsprechend dimensionierte 

Grundstücksanschlüsse dem geplanten Niederschlagswasserkanal zugeleitet. Die Verkehrsflächen 

werden über die Straßenlängs- und querneigungen über die geplanten Straßensinkkästen mit 

Schmutzfang dem geplanten Niederschlagswasserkanal und anschließend dem geplanten 

Regenrückhaltebecken (RRB BG) zugeführt.  

 

4.3.2 Regenrückhalt Baugebiet 

Die Regenhäufigkeit des Bemessungsregens für die Bemessung des Regenrückhaltebeckens im Baugebiet 

wird mit n=0,2 1/a (T= 5a) als maßgeblich angesehen.  

 

Das Risikomaß bei der Berechnung des Rückhaltevolumens wird als gering eingestuft  der 

Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 117 wird mit fZ=1,20 angesetzt. Der Abminderungsfaktor wird mit FA=1,0 

in der Berechnung berücksichtigt. 

 

Die gesamte Fläche des abflussrelevanten Gebietes (Parzellen und Verkehrsflächen) beträgt 0,731 ha. Der 

Befestigungsgrad wurde mit etwa 80 % aus der derzeitigen Planung ermittelt. Daraus ergibt sich eine 

undurchlässige Fläche von 0,586 ha. 

 

Gem. Ziffer 3.7 wird ein Drosselabfluss von 7 l/s festgelegt. 

 

Das aus dem gewählten Drosselabfluss resultierende Volumen des Rückhalteraumes beträgt bei  

T=5 Jahre 200 m3. 

 

Gem. Planung weist das Regenrückhaltebecken ein Volumen von circa 260 m³ auf. Die Böschungen 

werden mit einer Neigung von 1:1,5 ausgebildet.  

 

4.3.3 Drosselbauwerk mit Ablauf 

Das Drosselbauwerk wird in Form eines Drosselschachtes DN 1200 ausgebildet, in dem der 

Niederschlagswasserabfluss auf die maximale Ableitungsmenge von 7 l/s gedrosselt über den Ablaufkanal 

in die bestehende Niederschlagswasserkanalisation abgeleitet wird. 
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Die Drosselung erfolgt durch eine außenliegende (nass aufgestellte) Drossel Typ la der Firma bgu mit der 

Anschlussnennweite DN 200 (siehe Herstellerdatenblatt in der Anlage). 

 

Der Ablaufkanal vom Drosselschacht ist mit einer Nennweite DN 500 vorgesehen. Die Ableitung läuft in 

Richtung bestehenden Graben und schließt an der bestehenden Niederschlagswasserkanalisation der 

Nennweite DN 600 an.  

Um den Durchfluss im Graben durch das Erschließungsgebiet nicht zu unterbrechen, wird bei einer Zufahrt 

ein entsprechend dimensionierter Durchlass vorgesehen. 

 

Bei Erreichen der Einstauhöhe des Regenrückhaltebeckens (RRB BG) von 1,35 m (Einstau > 375,50 m ü. 

NHN) erfolgt der Betriebsüberlauf über den Einlaufgitterrost in den Drosselschacht und wird dann 

ungedrosselt in die Niederschlagswasserkanalisation abgeleitet. 

 

4.3.4 Notüberlauf 

Bei Überschreiten des Nutzvolumens (ab Einstau > 375,70 m ü. NHN) wird der Notüberlauf aktiviert. 

Dieser wird in Form von einer 3,0 m breiten, gepflasterten Dammscharte mit einem Stich von 30 cm 

angeordnet. Bei Extremereignissen erfolgt der Oberflächenabfluss über die Dammscharte breitflächig in 

den bestehenden Graben und anschließend wieder in die Niederschlagswasserkanalisation.  

 

4.3.5 Fließwege  

4.3.5.1 Fließwege aus dem Baugebiet Hainsbach Ost (RRB BG) 

Bei Regenereignissen wird das im Planungsgebiet anfallende Niederschlagswasser dem geplanten 

Regenrückhaltebecken (RRB BG) zugeleitet. Dieses wird dann gedrosselt (Qdr = 7 l/s) über den geplanten 

Ableitungskanal DN 500 in die bestehende Niederschlagswasserkanalisation eingeleitet.  

Das geplante Regenrückhaltebecken (RRB BG) wurde auf eine Jährlichkeit T = 5 a bemessen. Es steht ein 

Rückhaltevolumen von etwa 260 m³ zur Verfügung. Der gedrosselte Abfluss des Baugebiets fließt über 

den Ableitungskanal DN 500 entlang des Straßengrabens schließlich dem bestehenden 

Niederschlagswasserkanal DN 600 zu (Flurnummer 39/4, Gemarkung Hainsbach, Koordinaten E=751987, 

N=5411268) und wird dann, wie bereits im Bestand, nach Westen über Kanäle bzw. offene Gräben 

abgeleitet.  

Bereits im Bestand floss das Planungsgebiet (Baugebiet) der Kanalisation zu. Mit dem festgelegten, 

gedrosselten Abfluss von 7 l/s aus dem Baugebiet wird gewährleistet, dass die Ableitung aus dem 

Planungsgebiet gedrosselt und kontrolliert erfolgt. Bei gewöhnlichen Niederschlägen entsteht in den 

äußeren Einzugsgebieten kaum Oberflächenabfluss, da das Wasser weitgehend verdunstet und im Boden 

versickert. 

An der Kreuzung Haidersberger Straße / Kreisstraße SR 2 läuft aus Richtung Süden ein weiterer 

Niederschlagswasserkanal DN 500 hinzu. Der Ablauf in Richtung Vorfluter ist ein Kanal DN 800. Dieser 

mündet dann in den namenlosen Graben auf Fl.Nr. 103, Gemarkung Hainsbach, Koordinaten E=751739, 

N=5411316 (bestehende Einleitungsstelle A50). 

Im Falle eines Starkregenereignisses springt der Notüberlauf des Regenrückhaltebeckens (RRB BG) an 

(Einstau > 375.70 m ü. NHN). Das Wasser wird dann über die geplante, ausgepflasterte Dammscharte 

breitflächig in den bestehenden Graben abgeleitet. Anschließend läuft es über den geplanten Einlauf 

wieder der Niederschlagswasserkanalisation hinzu (Fließweg analog wie oben in Richtung Westen). 
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4.3.5.2 Fließwege aus dem Außeneinzugsgebiet Ost (Starkregenrückhaltebecken Ost) 

Das etwa 250 m östlich des Baugebietes zu errichtende Starkregenrückhaltebecken Ost (nicht Teil des 

Wasserrechtsverfahrens) soll den Abfluss des Außeneinzugsgebietes Hainsbach Ost abpuffern und 

gedrosselt über den bestehenden Durchlass DN 400 in den bestehenden Straßengraben ableiten. Im 

bestehenden Straßengraben werden zudem Kaskaden angelegt, um die Fließgeschwindigkeit 

herabzusetzen und den Abfluss zu beruhigen. Der Abfluss aus dem Straßengraben läuft schließlich wie 

bereits bisher in die bestehende Niederschlagswasserkanalisation.  

Das Starkregenrückhaltebecken Ost wurde auf eine Jährlichkeit von T=10 a bemessen. Die Ermittlung des 

Außeneinzugsgebietes Ost erfolgte über ein Niederschlag-Abfluss-Modell (N-A-Modell). An das 

Starkregenrückhaltebecken Ost ist ein AEZG von etwa 27,6 ha angeschlossen. Durch die geplante 

Abgrabung kann ein Rückhaltevolumen von etwa 1950 m³ geschaffen werden. Der Drosselabfluss bei 

Vollfüllung des bestehenden Durchlasses DN 400 ist auf 0,16 m³/s begrenzt. 

Bei stärkeren Regenereignissen wird der Niederschlag im Starkregenrückhaltebecken 

zwischengespeichert, bevor er in den bestehenden Straßengraben abgegeben wird. Sollte der Regen 

anhalten und das Volumen des Beckens ausgeschöpft sein (Überlaufschwelle bei 380,60 m ü. NHN), läuft 

das Wasser kontrolliert über die gepflasterte Dammscharte im Flurbereinigungsweg in Richtung des 

bestehenden Straßengrabens ab. Das neue Baugebiet wird von Osten durch einen Erdwall (H ≥ 50 cm) 

geschützt und ist somit vor wild abfließendem Oberflächenwasser geschützt. 

 

4.3.5.3 Fließwege aus dem Außeneinzugsgebiet Süd 

Das wild abfließende Oberflächenwasser aus dem Außeneinzugsgebiet Süd (südlich des Baugebietes) wird 

im freien Gefälle entlang des zu errichtenden Erdwalls (H ≥ 50 cm) in Richtung Westen abgeleitet. Das 

Wasser fließt bis zu dem angelegten Geh- und Radweg. Hier wird der Niederschlag durch einen geplanten 

Hochbord zu den öffentlichen Verkehrs- und Grünflächen des Baugebietes abgeleitet, bevor das Wasser 

schließlich wieder in den bestehenden Graben und anschließend in die bestehende 

Niederschlagswasserkanalisation eingeleitet wird. Es entstehen keine Beeinträchtigungen Dritter, da 

private Grundstücke bereits topographisch höher liegen. 

 

Im Bereich des Geländehochpunktes der Stichstraße des Baugebietes fließt das wild abfließende Wasser 

im freien Gefälle entlang des Erdwalls in Richtung Norden in den bestehenden Straßengraben. 

 

4.3.5.4 Fließwege bei außergewöhnlichem Regenereignis 

Sollte ein außergewöhnliches Regenereignis auftreten, dann können sowohl die 

Niederschlagswasserkanalisation als auch der Straßengraben an deren Grenzen kommen. Der Abfluss 

erfolgt dann oberflächig über die Kreisstraße SR 2 in Richtung Westen, bevor das Wasser schließlich 

wieder in den namenlosen Graben gelangt. Es entstehen keine Beeinträchtigungen Dritter. 
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5 AUSWIRKUNG DES VORHABENS 

5.1 Auswirkungen WWRL; Angaben zum Verschlechterungsgebot 

Das geplante Vorhaben wird zu keiner Verschlechterung des Vorfluters führen. Die Beschleunigung bzw. 

Erhöhung des Abflussverhaltens durch die Flächenerschließung wird mittels der Rückhaltung (RRB BG, 

Bemessung auf T = 5 a) und des gedrosselten Abflusses aus dem Baugebiet (7 l/s) ausgeglichen.  

Durch die Errichtung des Erdwalls östlich und südlich des Baugebietes sind die Anlieger vor wild 

abfließendem Oberflächenwasser geschützt.  

Durch die Anlegung von Kaskaden im bestehenden Straßengraben wird zudem die Fließgeschwindigkeit 

des aus den Außeneinzugsgebieten stammenden wild abfließendem Oberflächenwasser reduziert.  

Bei gewöhnlichen Regenereignissen entsteht von den Außeneinzugsgebieten kaum Oberflächenabfluss, 

da das Wasser weitgehend verdunstet und im Boden versickert. 

Das Starkregenrückhaltebecken Ost (nicht Teil des Wasserrechtsverfahrens) wird für Regenereignisse 

einer Jährlichkeit von 10 Jahren errichtet, um die Ortschaft Hainsbach Ost vor etwaigen Sturzfluten zu 

schützen.  

 

5.2 Auswirkungen auf Dritte 

Negative Auswirkungen auf Dritte sind nicht zu erwarten. Anhand der Höhenlinien wurde analysiert, 

wohin das Oberflächenwasser bei den verschiedenen Regenereignis-Szenarien abläuft. Wie unter Ziffer 

4.3.5 beschrieben, fließt das Oberflächenwasser stets dem bestehenden Graben und im Anschluss der 

bestehenden Niederschlagswasserkanalisation zu. Sollte diese und auch der bestehende Straßengraben 

bei außergewöhnlichen Regenereignissen überlastet sein, läuft das Wasser auf der Kreisstraße SR2 in 

Richtung Westen ab. Für Dritte entstehen hierdurch keine negativen Auswirkungen.  

Die Anwohner des Baugebietes sind durch die Erdwälle vor wild abfließendem Oberflächenwasser 

geschützt. Auch die anderen Bebauungen sind vor wild abfließendem Oberflächenwasser geschützt, da 

diese topographisch höher liegen. 

 

5.3 Überflutungsschutz 

Insbesondere dort, wo Schäden oder Gefährdungen auftreten können, empfiehlt die DIN EN 752 (s. ATV-

A 118) das Maß des Überflutungsschutzes über die Vorgabe zulässiger Überflutungshäufigkeiten 

festzulegen. Sie entspricht der Eintrittshäufigkeit von Überflutungen, bei denen Regenwasser aus einem 

Entwässerungssystem entweicht oder nicht mehr in diese eindringen kann und entweder auf der 

Oberfläche verbleiben oder in Gebäude eindringt. Die Ableitung der Überflutungsmengen ist dann nicht 

mehr gegeben. 

Wie bereits unter Ziffer 4.3.5 und 5.2 erläutert, wurde anhand der Höhenlinien ermittelt, wohin das 

Oberflächenwasser abgeleitet wird, falls die bestehende Niederschlagswasserkanalisation und der 

bestehende Straßengraben bei höheren Regenereignissen ausgelastet sein sollten. Daraus ergibt sich, 

dass mit Überflutung von bebauten Grundstücken nicht zu rechnen ist. 
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6 MAßNAHMEN FÜR ÖKOLOGISCH ORIENTIERTE SIEDLUNGSENTWÄSSERUNG 

Die Planung folgt den Vorgaben der rechtskräftigen Bebauungsplanung. Besondere Maßnahmen auf den 

öffentlichen Flächen sind nicht vorgesehen.  

 

 

7 ZUSAMMENFASSUNG BENUTZUNGSTATBESTAND 

Der Vorhabensträger beantragt die gedrosselte Einleitung von gesammeltem Oberflächenwasser bis zu 

einem 5-jährigen Regenereignis in die bestehende Kanalisation bzw. in einen namenlosen Graben. 

 

Einleitungsmenge:       7 l/s  

Einleitungsort (Kanalisation):   Flur-Nr. 39/4, Gemarkung Hainsbach 

Rechtswert / Hochwert UTM 32:   E: 751987; N: 5411268 

Einleitungsort (namenloser Graben):   Flur-Nr. 103, Gemarkung Hainsbach 

Rechtswert / Hochwert UTM 32:  E: 751739; N: 5411316 
Vorh. Rückhaltevolumen:     260 m³ 

 

 

8 RECHTSVERHÄLTNISSE 

8.1 Notwendige öffentlich-rechtliche Verfahren 

Die Benutzung eines Gewässers entsprechend WHG § 15 (Einbringen und Einleiten von Stoffen in 

Gewässer) bedarf der behördlichen Erlaubnis gemäß WHG § 9 Abs. 1 Nr. 4.  

Die Besitzrechte oder Grunddienstbarkeiten werden vor Bauausführung gesichert. 

 

8.2 Unterhaltungspflichten an Gewässern 

Die Unterhaltspflichten an den Gewässern bleiben unverändert. 

 

8.3 Privatrechtliche Regelungen 

Werden soweit erforderlich durch den Vorhabensträger geregelt. 

 

 

9 DURCHFÜHRUNG DES VORHABENS 

Die betrieblichen Anlagen werden durch den Vorhabensträger in einem Bauabschnitt erstellt. 

Die Umsetzung der Maßnahme ist für das Jahr 2027 vorgesehen. 

 

 

10 WARTUNG UND VERWALTUNG DER BAULICHEN ANLAGE 

Die Wartung und Verwaltung der Anlagen obliegen dem Vorhabenträger. 

 

Im Rahmen des Betriebes und Wartung sind die Entwässerungsanlagen in regelmäßigen Abständen zu 

reinigen und zu überprüfen. Dabei ist, soweit erforderlich, der angefallene Schmutz zu entfernen. 
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ANLAGE 10 

Grundstücksverzeichnis 

 

Für die Nutzungsarten werden folgende Abkürzungen verwendet: 

A  = Ackerland Gr = Grünland NH = Nadelwald 

Abl = Abbauland GrA = Grünland-Acker P = Parkplatz 

Agl = Ausstellungsgelände H = Wald Pl = Platz 

Agr = Acker – Grünland Hal = Halde S = Straße 

Anl = Grünanlage Hei = Heide Spo = Sportfläche 

Bgl = Bahngelände Hf =  Hof- u. Gebäudefläche Str = Streuwiese 

Btr = Betriebsgelände Hu = Hutung TP = Marksteinschutzfläche 

D = Deich LH = Laubwald Üb = Übungsgelände 

Fhf = Friedhof LNH = Mischwald W = Wiese 

Fpl = Flugplatz Lpl = Lagerplatz Wa = Wasserfläche 

G = Gartenland Mo = Moor Wg = Weingarten 
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Baugrunduntersuchung 
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Produktdatenblatt Abflussregler  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 







Wasserrecht Hainsbach  

5059-25 Einleitung von gesammeltem Niederschlagswasser in einen namenlosen Graben 

 

ALTMANN Ingenieurbüro GmbH & Co.KG  Stand: 05.10.2026 

  

 
Vorhaben: Einleitung von gesammeltem Niederschlagswasser in einen namenlosen 

Graben 
 
 
Auftraggeber: Stadt Geiselhöring 
 
Regierungsbezirk: Niederbayern 

 
 

 

A N T R A G 
gehobene wasserrechtliche Erlaubnis gem. §15 WHG  

zur Gewässerbenutzung gem. §9 Abs. 1 Nr. 4 WHG  
 

 
Stand: 05.10.2026 

 

 

 

ERGÄNZUNG DER UNTERLAGEN 

 

Darstellung der Fließwege 

Detail Ableitung RRB BG und Graben 
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